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Karlsruher
Samstags ,

Zeitung .
den iZ . August itzro «

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n « h a l t : Niedere lbe — Hamburg : Domaine — Triest — Von der spanischen Kränze :
Nachrichten vom Kriegsschauplatz — Koppenhagen : Weibliche Handwerksgesellen — Oerebro : Reichstag— London — Petersburg : Kriegsbericht .

Deutschland .
Don der Niede reibe , vom Z . August .

Wie man hö: l , wll der Herr Herzog von Au .austen -
bma , wenn er cinmüthig erwählt wird , die Thronfolge in

Schweden annehmm .

Hamburg , vom io . August .
Se . Majestät der Kaiser Napoleon haben die Domainr

Koppenbrägge im Harmöverschen , die ehemals dem Prin¬
zen von Oralsten gehörte , den kaiserlichen E -ziehungS -
HLusern von Ecouen und St . Denis zum Eigemhum
abgetreten .

Bei der Anwesenheit Ihrer Maj . der Kaiserin von Ruß¬
land in Riga , hatten daselbst große Festivitäten statte Am
26 . traten Ihre Maj . die Reise nach Mitau an, und von
dort werben sie sich nach Piehnen begebe » , um das See -
Baad zu gebrauchen.

I l l y r i e m,
Triest, , vom 4 . August ;

In dem benachbarten Bosnien herrscht unter den Tür¬
ken eine große Berorgunz gegen Serbien hin , um den
Progressen der Russin und Insurgenten Einhalt zu »hun .
Die Paschen haben alle str - itbare Mannschaft aufgebotest, ,
wozu sie lei Verlust ihres KopseS von der Pforte den
Befehl erhielten .

Spa nie n .

Von der spanischen Eränze ,
vom 28 . July .

Seit einiger Zeit wird der Verkehr mit Madrid wieder
stärker , als er eS seit dritthald Jahren gewesen ist ; eS
komme» zuweilen Spanier an , die in Geschäften reisen ;
auch sieht man schon häufig Franzosen , die in Handels -
Angelegenheiten einige Monate in Spanien zubrachten .
Nach ihren Aussagen ist die Havptstrasse völlig sicher, u .
die Reisenden , di« nur die gewöhnliche Vorsicht gebrau¬
chen, laufen jezt wenig Gefahr mehr . Es ist kein Man¬
gel an Lebensmitteln, , und von Meuchelmorden , womit
man an den Gränzvrten die nach Spanien Reisenden so
sehr zu ängstigen pflegt , erfährt , man jezt durchaus nichts
mehr . Seit einem Jch . e haben sich sogar in allen bedeu¬
tenden Städten längs der Hauptßraffe viele Franzosen u .
Italiener niedergelassen , Gaßhöfe gemiethet , Restauratio¬
nen angelegt , oder Kaffeehäuser errichtet . Inzwischen gilt
das hier Gesagt « nur von den Ortschaften auf der gro -

. ßkN Straße zwischen Bayonne und Madrid , und
den benachbarten Distrikten, , wo die französische EenSdar »
merke durch ihre ununterbrochene Streifzüge für Erhal¬
tung der Ruhr sorgte Tiefer landeinwärts , besonders ge¬
gen Arragouie » zu , Hausen noch immer die Insurgenten «
Bande « , mit denen eS häufig zu Gefechten : kommt . . Eiw :
solch ?» RLubithgufkN , der Alk °Cast >ljen . beunruhigst, , ijp
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gänzlich vertilgt worben . Dreißig Bn

'
zanbs , die von einer

Miliiärksmmissson zum Tode verurrheilt wurden , hat man
zum atschreckenden Beispiel in BurgoS aufgehenkt . Zu
Madrid herrscht tiefe Ruhe , die Schauspiele sind besucht,
das Volk überläßt sich seinem gewöhnlichen Hang zu Ver¬
gnügungen . und vergißt die Leiden , die es in verschiedene»
Epochen dieses Kriegs zu erdulden hatte . Seit Anfang
de» July waren daselbst mehrere St '.ergefechte, die ersten
seit der spanischen Revolution . Der Zulauf war troz de -
hohen PreißeS der Einlaßkarten ausserordentlich . Der Hof
wohnte dem blutigen Schauspiel bei , über das indrß die
Franzosen ohne Scheu ihr Misfallen zu erkennen gaben .
Die Freude des Volks war aber so groß , daß am näch¬
sten Sonntag wieder zwei ähnliche Gefechte veranstaltet
werden mußten , wobei dann wieder eine Menge Pferde
und Stiere auf dem Platze blieben, und auch einige Men¬
schen umkamen . — Auf Befehl deS Königs werden zu
Madrid mehrere neue Straßen angelegt ; auch baut man
in der Nähe der Stadt «in « prächtige Brück «. Un dem
von allen Seiten ziemlich beschränkten königlichen Pallast
eine freie Aussicht zu verschaffen , werden die nahe stehen¬
den Häuser demolitt , und die Eigenthümer entschädigt¬
en Kurzem wird ein schöner freier H) latz das Schloß um¬
geben . — -

Ungeachtet der zahlreichen Garnison der Hauptstadt versieht
die Nativnalgarde noch immer den Dienst an den öffentl .
Gebäuden u . vor den Privatwohnungen der Generale u .
Minister . Ein Theil der Besatzung hält sich schon seit
einiger Zeit zum Abmarsch bereit. Kürzlich ist ein KorpS
polnischer SapprurS zu Madrid angekvmmen ; sie werden
bei den Arbeiten an den Werken des Forts Retiro oder
der Madrider Citadelle gebraucht . Die alte Kirche in die¬

sem Fort ist reparirt , und in ein großes Pulver - Magazin
umgewandelt worden . Mit dem Kasernenbau im Fort
wird fortgefahren , und das große Arsenal ist zur Hälfte
vollendet . Die Lebensmittel sind meisten » verhältnißmäßig
reicht sehr rheuer in Madrid : Brcd und Fleisch eben so
Wohlfeil , als in Frankreich . Auf den Wein siad sehr
starke Abgaben gelegt , so daß man die Bouteille m ltelmä -

Ligen LandweinS mit zo Sous bezahlt . Die Kolonial -
Waarm , besonders Zucker und Kaffee, stehen zu niedrigen
Pte .ßen : dsS Pfund Zucker kostet 24 bis zo Sous ; bs-

Pfund Ehokokade § o Sous . Dagegen stah andere Arti¬
kel , besonders Lederwawen , Leinewand . Trbak w . ausneh¬
mend lheuer , da ihre Impottation theilS verboten , lheils
hoch impostirt ist , und die spanischen Zolltüreaux an den
Eränzen mit Sorgfalt über die Vollziehung der Doua -
nengesetze wachen .

Dännemark .
Koppen Hagen , vom 4 . August .

Von der königlich dänischen Kaazley ist dem Magistrat
ein Schreiben zugestellk worden , worin darauf angekrage »
wird , daß, da hiesige Dienstmädchen aus Mangel an Ge¬
legenheit , sich durch anständigen Dienst den Lebensunter¬
halt zu erwerben , nicht sollen veisucht werden , sich diesen
Unterhalt auf gesetzwidrige u . ihnen selbst schädliche Weise
zu verschaffen ; um diesem vorzubeugen , und die Ausbrei¬
tung der venerischen Seuche vorzubauen , den hiesigen
Innung - - und Freiweistern ohne Ausnahme die Erlaub -
niß «« heilt werde , Frauenzimmer al« Lehrlinge und Ge¬
sellen in Arbeit zu nehmen , welchen «S demnach feer stehe,
sich nach vorgängiger Prüfung die Gesellen - und Meister -
Rechte zu erwerben . Von dem Magistrate ist dieser Vor¬
schlag den Altermännern der Innungen zum Bedenken zu -
gestelll worden .

Schweden .
Orebro , vom 31 . July .

Gestern versammle « » sich die Reichsstände in ihren ver¬
schiedenen Plenis und begaben sich bann nach der Stadt -
Kirche, die zugleich zum RrichSsaale dienen wird .

Nach geendigtem Gottesdienst bestiegen Se . Majestät
den auf einer Erhöhung vor dem Altar errichteten .Thron
und hielten von da an die Reichsstände ein « überaus ge¬
fühlvolle und rührende Rede . Darauf verlas der Hof ,
Kanzler , Freiherr von Wetterstedt , die gnädig « Proposition
des Königs , den Instand und die Bedürfnisse des Staats -
Werks betreffend , so wie ein königliches Schreiben an di«
Reichsstände wegen der ungesäumt zu verrichtenden Wahl
eines geheimen Ausschusses , welchem der König diejenigen
Aufklärungen , die der Wahl eine - Thronfolgers voran¬

gehen sollen, gnädigst mitthrile « will . Der Landmarschall

sowohl als die Sprecher der übrigen ReichSständ » träte-



529
sodann hervor , und hrüklen jeder für ^ ch , ri « unterthäni -

grn G sinnungen ihrer rrspekt . Slände aus , wokauf sie

, um Handkuß zugelaffen wurden .

England .
London , vom 3 . August .

Wik Haken einige wichtige Erkundigungen über di « Be¬

waffnungen erhalten , welche der Feind in der Schelde zu¬
sammenzieht und vorbereitet . Die Thäligkeit , welche an

der Mündung dieses Stroms herrscht , und die ausseror¬

dentlichen Anstrengungen , welche gemacht werden , um sie

zu vervollständigen , kündigen die Absscht an , eine beträcht¬

liche Erudition aus diesem Strome auSlaufrn zu lassen.
Man sieht gegenwärtig auf der Nhede von Messingen
eine furchtbare Eskadre versammelt , die bereit ist , unter

Segel zu gehen und deren Equipagen vollzählig sind . —

Vergangenen Montag bestund sie aus 12 Rangschiffrn un¬
ter feanzös . Flagge , z Fregatten unter holländischer Flagge
und beiläufig 40 Kanonier - Chalvppr «. Alle Schiffe von
Antwerpen sind in Requisition gesezt worden , um di«
Truppen uns Matrosen zu transyoniren . — Verschiedene
Personen , die seit 2 Tagen von den holländischen Küsten
angekommen sind , versichern , daß Bonapatte in kurzer
Arik zu Amsterdam erwartet wird ; man vermuthet , daß
der Hauprgegrnstand dieser Ruse seyn werde , die Bewaff¬
nung vor ihrer Abreise in Augenschein zu nehmen .

Ein Schreiben aus Cantvn , in China , vom io . Febr .
i8ro , meldet folgendes : Unglüklicher Weise ist ein Chi -
neser ermordet worden , und die Regierung behauptet , der
Mörder sey ein Engländer . Man hat bis izt noch keine
hinreichende Beweise dafür angeführt . Dem ungeachtet
ist indessen , wie es in diesem Lande die Gewohnheit ist ,
«in Embargo nicht nur auf alle Schiffe der Compagnie ,
welche all « vollständig geladen waren , sondern auch noch
auf alle Schiffe der Partikularen , und sogar auf einige
amerikanische Schisse gelegt worden , welche an dem waren ,
unter Segel zu gehen. Me wird diese Angelegenheit sich
endigen , und wie lange wird der Formalitäten - und Klej-
nigke -tsgeist diese - Volks die Unterhandlung verzögern ?
Dies ist ganz unmöglich zu bestimmen !

R u ß l a n d .
Petersburg , vom 25 . I „ ly .

Gue Beilage zur gestrigen Hof - Zeitung gieit wieder

Kliezsberichie von der moldauischen A -mee , im Wesentli¬
chen folgenden Inhalts „ Am 17 . Zuny vereinigte sich
der Gen . Major Graf Zukato mit den Seckiem . Am

2Z > Juny griff der Oberbefehlshaber die Truppen deS GroZ -

veziers in ihrem Lager bei Schumla s» . Sie wurden in
die Festung zurükgeworfen mit Verlust von drei Fahnen .
Der russische rechte Flügel besezle eine Anhöhe , von wo
a» S die Verschanzungen deö FeindeS sehr beunruhigt werde»
konnten , der daher b -s in d e Nacht alles anwandte , um
sich dieser Anhöhe wieder zu bemeistrrn , allein ohne Erfolg .
Am 24 machten die Türken mit dem größten Thcile ihrer
Armee einen neuen Angriff . Auf dem rechten Flügel
hatte der Gen . Lieut . Lewis ein Carre gebildet ; auf dem
linken Flügel bildete das Korps des Gen . Adjutanten Tm ,
bezkoi zwei CarreS . Der Feind machte den ganzen Tag
hindurch die gissten Anstrengungen , um da- Carre deS
linken Flügels zu durchbrechen ; allein er wurde st ts mit
bedeutendem Verluste zurükgewiesen . Da - Zentrum und
der linke Flügel unserer Armee machte inzwischen verschie¬
dene Bewegungen gegen die Stadt , welche aber den Feind
nicht hinderten , seine Angriffe gegen den rechten Flügel fort »
zusetzen. Gegen 3 Uzr deS Nachmittags fi .-l er mit Zocio
Mann Kavallerie unsren linken Flügel an , den er zugleich
zu tourniren suchte ; allein das wohl angebrachte Feuer
unserer Artillerie und die Tapferkeit unserer Kavallerie warf
ihn bald in die Festung zurük . Wir haben ohngefähr
looo Mann verloren , worunter man besonders den bereits
am ersten Tage gefallenen General Popsndopolo bedauert .
Am 28 . Juny wurde der Gen . Maj . Zysyrew von dein
Oberbefehlshaber beordert , mit seinem Detaschement zur
Beobachtung Varna '« u . der Küsten des schwarzen MeerS ,
wo 3 feindliche Linienschiffe « schienen waren , aufzubrecherr»
Die feindliche Besatzung , die diese Bewegung wahrnahm ,
griff mit 6000 . M unsere T,uvpm an , die jedoch, nach
dem heftigsten Kampfe von z Uhr deS Morgen « dis ir
Uhr, de» Angriff siegreich zurükschlugen . Am 30 . Juny
bemcisterte sich der Generallieutensnt LewiS d «8 Posten von
Dshum auf der Straße von Schumla nach Ternova . Am
3 - July jagte » der Gen. Lieutenant Woinow und der
Gen . Major Graf Suogonow 2000 Mann , die aus
Schumla ausgerükt waren , um zu fourragiren , mit einem
Verluste von 200 Tobten und 10z Gefangenen , «vorun ;
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ter z Offiziere , nach der Festung zmük . Am 4 . July Platz und Waschhaus auf fben sz . O ? t . zu vermiethen
desezt« der Gen . der Infanterie , Graf Kamcnskji , mir .se»- S Das Nähere ist im Zeitung « Komplott Nro . zu erfragenmm Armeekorps die von Schumla über Tshchelikawy nach i Carls ruhe . sS c r ib e nten st e l le . j Bei der httsr -
Konstanlinopel führende Straße . Am 23 . Zuny crfoch- « gen GenekahStaaröKasse ist eine Sciibentenflrlle zu be¬
ten der Gen . Major Graf Zukato bei Persa - Palanka , der - grben . Man wünscht sie durch ein braves unv fähige«
Oberstlieut . Elebow bei Wradrawetz , der Major Jsajew ^ Subjekt besezt zu erhallen , und daß sich damit von Lust -
tei Praew , und der Kesacken- Ansührer Samsonvw bei >l tragenden bald gefälligst hicher gewendet werden , wolle .
Nogvdi Vorrheile über den Feind , d . r an diesem Tage H CarlSruhe . jEmpsehl ung . s Zudem wir , die
über Lvo Mann verloren hak . Uns . r Verlust besteht in ^ Unterzeichnete , unfern Gönnern und Freunden , so wie
54 Blessirren und einem getödteien Serbjer . Am 2Ü.

' - -

Juny versuchte die Besatzung von Persa - Palanka einen
Ausfall , der aber völlig mislanq . Am folgenden Tage
machten alle zu Praew befindlichen türkischen Truppen <
gegen 8000 Mann stark , gegen das mit den Serbirrn
vereinigte Detaschement einen Angriff , i» der Absicht , je¬
nen Platz zu enlsetzen. Las Gefecht dauette bis 4 Uhr
Nachmittags . Der Feind mußte sich mit großem Verlust
in die Festung zurükziehen . Persa » Palanka hat sich auf
Diskretion ergeben rc .

Theater - Nachricht .
Sonntags , den iy . August : O ctavi s , ein

Trauerspiel in 5 Akten , von Kotz « due . Madame
Witz als Octavra .

Carlsruhe . sBcrsteigerung . fi Montag , den
Z . September und die darauf folgenden Tage werden in
dem vormaligen Königlich Baierischen Eesandtschaflr . Hotel
mehrere Effekten , als : sihr schöne MeulleS , Spiegel ,
Porcelaine , Glaswaaren , Tischzeug , Pferdegeschirre , Küchen -
Wasch - und andere « Hausrath gegen gleich baare Zahlung
öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden .

Carlsruhe . sL 0 g i s .) Bei Hrs - Schauspielbirekior Z
Vogel ist auf den 23 . Okt . die obere Wohnung des « aber angewiesen werden , sich mit ekforderlichen amrl -cherr
Vorderhauses zu ve -mierhen . ! Attestaten , sowohl über ihr Vermögen alS Herkunft uns

Carlsruhe . sLogis . fi Zn der Spitalstraße Nrs . 577 ! Aofführung zu versehen , Dieses Gewerbe har cm « vor¬
ist im Hinterhaus ein weubürtes Am mer , mit Alkov und j iheiihafte Lag ? , liegt nächst hirirrr dem O . r Gmüchm ,
Küche für ledige Herren Monatlich zu verleih . » und auf f zwischen B - itz ng .-n und Lausen , und best,bet in r . v» g - .
den 1 . Sepl . zu beziehen.

dem geehrlksten Publikum andurch bekannt machen , baß
unser ältester Bruder , Herz Maier Marx , nach einem
nur Siägigen Krankenlager , schon in ' seinem 43 . Lebens -
Jahr , bmch ^ den Tod uns kürzlich entrissen worben ist ;
zeigen wir zugleich andurch an , daß wir unsere bekannte
Handlungszeschäfre , unter der bisherigen Firma Maier
Marx ftttsetzen werden , und ewpf . yien uns aufs N - ur ,
die wir allgemeine Zufriedenheit mut uNjern W -are » und
Geschäften dtizubihalten uns stets bemühen werken .

» Die Gebrüder ,
Isaak und Davis Maier Marx .

Ettlingen . sFreischi essen b e r : e ffe r- o . fj BiS
Sonmag , den 26 . August , gibt die Schütz . ».' Kompagnie
zu Ettlingen ein Frcischiessen von Silber , an Werih 200 fl.
Die Schießstart ist im Gauen tr « Eidpunz - Witth Krumb
und der Stand im Trocken »« . Der Srech,chuß zahlt
30 kr. , wozu die lcsp. Herren Schützen höflich eing - lade»
sind, und die beste Akkuratesse uns Bedienung vresprvchea
wird . — Der Anfang ist präcise Mittags 12 Udr .

Krumb , Erbprjn . wirth .
Müll heim . sMühlen - V erkauf . fj Auf Don¬

nerstag den 30 . künftigen MenarS August , Nachmittag «
um i Uhr, wird zu Versteigerung der denen minderjähri¬
gen Johann Mattin Ko gerissen Kindern von Aug -
gen , zustchcndrn sog - nannten Eütlichheimer Mühle ge -
schikttc » Werber, ; wozu die Kauflustige ungeladen , Fremde

Carlsruhe . >Logis und K ost . s Der Wilhrlm
Braunwarlh sind zwei sepülirle Zimmer mir Kost , Bett
und Meubles zu veileihen und täglich zu beziehen.

Carlsruhe . sL vg is . fi In der Fron Räthin H -nnig
HauS , am Lmkenheimer Thar , ist ei» Logis zu vkimierhcn ,
drstehet in 3? tapezirten Zimmern , emer Kammer , Küche,
Keller , Holzplaz , gemeinschaftliches Waschhaus und kann
auf den 23 . Oktober bezogen werten .

Carlsruhe . jLogjs . fi Bei Handelsmann Auerbacher
in der Rstttrgaffe ist ein meudlittes Zimmer zu vetmic,hen
« nt k : .rm . sogleich bezogen werde» .

Carlsruhe . lLogis .fi Zn der Walbhorngafle sind
tn - zweiten Stock 4 . Zimmer , nebst Küche , Keller, Holz -

rüunngen Webndeyaujung . »rvtinnen sich eme Mahlwühle
mit zwei Gängen und einer Rrnnle nebst r - friderirchen
Mühlgeschi . r desiadet . wo . » ein Platz von einer hab en Jau¬
chelt und ein Weyhcr zum Waffrschwellen von ung . fahr
«in Q >artvi «rtrl groß g,hörig ist, una auf Verlangen noch
eine Viertels - Zauchert von drrr darauf stoßenden Milten
verkauft werden kann , welches hiermit öffentlich und mit
dem Anhang bekannt gemache wird , daß die Vr «st . ige ung
saiva R .lislkaüvne in dem Sre :runwttthsh :u,e zu Mug -
gard uuter sch - annchmlichcn Bedingmssil : , die inzwischen
bei Handelsmann Dwflmgrr zu Britzengen , an welchen
sich auch wegen Emsieht des zum Veekaus emögesezten zu
wenden ist, » -fahren werden können .

Den 26 . July lSio . Grvßherzogl . Amt allda .
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